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Niederschrift 
zur Sitzung des Finanzausschusses der Gemeinde Holm (öffentlich) 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 14.06.2012 

 Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 

 Sitzungsende: 21:15 Uhr 

 Ort, Raum: Haus der Gemeinde, Schulstraße 12, 25488 Holm 

Anwesend sind: 
 

Stimmberechtigte Mitglieder 
Frau Ursel Helms CDU Vertretung für Herrn Klaus Grage  
Herr Carsten Hoffmann CDU   
Herr Uwe Hüttner CDU   
Herr Oliver Ringel CDU   
Herr Bürgermeister Walter Rißler CDU   
Herr Horst Schaper CDU Vorsitzender  
Herr Dietmar Voswinkel SPD   
Frau Nadine Voswinkel SPD Vertretung für Herrn Norbert Steenbock  
Herr Clemens Zimmermann CDU Vertretung für Herrn Detlef Kleinwort  

Außerdem anwesend 
Herr Tobias Zeitler CDU   

Protokollführer/-in 
Herr Jens Neumann   
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 

Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Klaus Grage CDU   
Herr Detlef Kleinwort CDU   
Herr Norbert Steenbock SPD   
 
 
Die heutige Sitzung wurde durch schriftliche Ladung vom 04.06.2012 einberufen. Der 
Vorsitzende stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Einberufung keine Einwen-
dungen erhoben werden. 
Der Finanzausschuss ist beschlussfähig. 
 
Die Sitzung ist öffentlich. Zu Punkt 8 der Tagesordnung wird die Öffentlichkeit  
ohne Aussprache ausgeschlossen. 
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Tagesordnung: 

 1.  Mitteilungen 

  

 1.1.  Mai-Steuerschätzung 

  

 1.2.  Digitalfunk für Feuerwehren 

  

 2.  Einwohnerfragestunde 

  

 3.  Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
Vorlage: 379/2012/HO/BV 

  

 4.  Prüfung der Jahresrechnung 2011 und Feststellung des Ergebnisses für die Gemeinde 
Holm 
Vorlage: 381/2012/HO/BV 

  

 5.  Jahresrechnung 2011 DRK-Kindergarten Holm 
Vorlage: 382/2012/HO/BV 

  

 6.  Jahresrechnung 2011 Evangelischer Kindergarten Arche Noah 
Vorlage: 383/2012/HO/BV 

  

 7.  Verschiedenes 

  

 7.1.  rückläufige Kinderzahlen 

  

Protokoll: 

zu 1 Mitteilungen 
  
  
zu 1.1 Mai-Steuerschätzung 
  

Der Protokollführer verweist auf die Mai-Steuerschätzung 2012 und teilt 
mit, dass die Steuerschätzung zwar eine Verbesserung prognostiziert, die-
se sich jedoch vorwiegend auf die Gewerbesteuer bezieht. Die Entwick-
lung der Gewerbesteuer ist jedoch sehr stark von den örtlichen Verhältnis-
sen abhängig.  
Bei den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer wird gegenüber den 
Grundlagen des Haushaltserlasses ein Rückgang des Aufkommens prog-
nostiziert, so dass für die Gemeinde Holm voraussichtlich rd. 50.000 € 
Mindereinnahmen geschätzt werden.  
Es besteht die Hoffnung, dass sich die Mindereinnahmen durch Mehrein-
nahmen bei der Gewerbesteuer kompensieren lassen. 
Die tatsächliche Steuerentwicklung ist im laufenden Jahr weiter zu be-
obachten.   
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zu 1.2 Digitalfunk für Feuerwehren 
  

Der Protokollführer erläutert den Sachverhalt zur Beschaffung von digita-
len Funkgeräten für die Feuerwehr. 
In der Kreisfeuerwehrzentrale fand eine Informationsveranstaltung zur Ein-
führung des Digitalfunks im Kreis Pinneberg statt. Hier wurde vom Land 
vorgetragen, wie die Beschaffung ablaufen soll. 
Vorgesehen ist eine Bestellung durch die Gemeinden bis Ende September 
2012. In der Zeit von Oktober 2012 bis April 2013 soll das landeseinheitli-
che Ausschreibungsverfahren erfolgen und sich der Abruf der Bestellun-
gen 2013/2014  anschließen.  
Durch die landesweit einheitliche Beschaffung mit großen Stückzahlen 
werden geringere Kosten erwartet. 
Abhängig vom Ausschreibungsergebnis will das Land versuchen, eine 50 
%ige Förderung der Kosten zu erreichen. Der Kreis Pinneberg wird nach 
Prüfung der Haushaltslage ggf. auch einen Zuschuss gewähren. Eine För-
derung erhält nur, wer verbindlich Ware bestellt. Eine nachträgliche Förde-
rung ist ausgeschlossen. 
Im Investitionsprogramm des gemeindlichen Haushalts ist für 2013 ein Be-
trag für die Beschaffung von Digitalfunkgeräten eingeplant. 
Nach Vorlage von konkreten Informationen von Kreis und Land erfolgt eine 
kurzfristige Abfrage der Anzahl von benötigten Geräten (Fahrzeug- und 
Handfunk) bei den Feuerwehren, so dass im Rahmen der für 2013 einge-
planten Mittel eine Beteiligung an der gemeinsamen Ausschreibung mög-
lich ist.   

  
  
zu 2 Einwohnerfragestunde 
  

Keine Wortmeldungen. 
  
  
zu 3 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 

Vorlage: 379/2012/HO/BV 
  

Der Vorsitzende, Herr Schaper verweist die Haushaltsüberschreitungen 
gemäß Sitzungsvorlage.  
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich 
gemäß Protokollanlage 1 mit Stand vom 29.05.2012 im Verwaltungs-
haushalt auf 8.741,97 € sowie im Vermögenshaushalt auf 5.229,01 €. 
 
 

 Beschluss: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Haushaltsüberschreitungen im Ver-
waltungshaushalt mit 8.741,97 € sowie im Vermögenshaushalt mit 
5.229,01 € zu genehmigen.   
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
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zu 4 Prüfung der Jahresrechnung 2011 und Feststellung des Ergebnisses 

für die Gemeinde Holm 
Vorlage: 381/2012/HO/BV 

  
Der Vorsitzende des Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung, Herr 
Voswinkel, berichtet über die am 30.05.2012 erfolgte Prüfung der Jahres-
rechnung 2011.  
Die Hinweise und Bemerkungen des Ausschusses zur Prüfung der Jahres-
rechnung wurden durch die vorliegenden Stellungnahmen der Verwaltung 
hinreichend erklärt. 
Die Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung einschließlich der 
Stellungnahmen und Erläuterungen wird als Protokollanlage Nr. 2 beige-
fügt.  
 

 Beschluss: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 
2011, die im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe 
von je 4.417.506,06 € und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von je 574.651,13 € abschließt, festzustellen. 
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  
zu 5 Jahresrechnung 2011 DRK-Kindergarten Holm 

Vorlage: 382/2012/HO/BV 
  

Der DRK-Kreisverband Pinneberg  hat die Jahresrechnung für 2011 für die 
DRK-Kindertagesstätte Holm vorgelegt. 
Gesamteinnahmen in Höhe von 563.466,14 € stehen Gesamtausgaben in 
Höhe von 502.948,45 € gegenüber, so dass sich ein Überschuss in Höhe 
von 60.517,69 € ergibt. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde 
hat die Jahresrechnung am 28.03.2012 stichprobenartig überprüft und kei-
ne Beanstandungen festgestellt (Protokollanlage 3). 
Der Überschuss ergibt sich überwiegend aus geringeren Personalkosten 
und Nachzahlungen von Personalkostenzuschüssen des Landes. Der 
Überschuss in Höhe von 60.517,69 € wurde bereits erstattet. 
 
 

 Beschluss: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Jahresrechnung 2011 der DRK-
Kindertagesstätte Holm anzuerkennen. Der Überschuss in Höhe von 
60.517,69 € wurde bereits erstattet.  
  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
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zu 6 Jahresrechnung 2011 Evangelischer Kindergarten Arche Noah 
Vorlage: 383/2012/HO/BV 

  
Der evangelische Kindergarten Arche Noah hat die Jahresrechnung 2011 
vorgelegt. Gesamteinnahmen in Höhe von 223.973,29 € stehen Gesamt-
ausgaben in Höhe von 224.361,19 € gegenüber, so dass sich ein Defizit in 
Höhe von 387,90 € ergibt. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ge-
meinde hat die Jahresrechnung am 29.03.2012 stichprobenartig überprüft 
und keine Beanstandungen festgestellt (Protokollanlage 4). 
 
 

 Beschluss: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Jahresrechnung 2011 des evangeli-
schen Kindergartens Arche Noah anzuerkennen. Das Defizit in Höhe von 
387,90 € wird mit der dritten Rate des Zuschusses 2012 an den Kirchen-
kreis erstattet.  
 
 

 einstimmig beschlossen 
 Abstimmungsergebnis: Ja: 9  Nein: 0  Enthaltung: 0  Befangen: 0   
  
zu 7 Verschiedenes 
  
  
zu 7.1 rückläufige Kinderzahlen 
  

Gv Hoffmann macht deutlich, dass die Geburtenzahlen in der Gemeinde 
Holm rückläufig sind und folglich auch in den Kindergärten zukünftig mit 
geringeren Kinderzahlen zu rechnen ist. Zum Erhalt der Kindertagesstätten 
kann beispielsweise mit Bildung von Familiengruppen beigetragen werden. 
Auch die Ausweisung von neuen Baugebieten ist wichtig, damit mehr jun-
ge Familien in Holm bleiben. Neben der Auslastung von Kindergärten ist 
insbesondere auch der weitere Erhalt der örtlichen Grundschule von der 
Entwicklung der Kinderzahlen abhängig.   

  
 
 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 19.06.2012 

 
   

gez. Horst Schaper 
Vorsitzender 

Herr 
Herr 

gez. Jens Neumann 
Protokollführer 
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